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Amtsblatt zur »aioacher Zeitung 3K.89.
Mittwoch den 2 l . April 1875.

l120i-2) Nr. 1726.

Kundmachung.
. Am 30. A p r i l l. I . , vormittags 10 Uhr,

neuuunddreißigste Verlosung der
rrainifchen Grundentlastunfts-

. , Ob l i s t a t i onen
"" ylesigen Burggebäude im ersten Stock statt.

kaibach, am 15. April 1875.
^ /^"m krainischen Landesausschujse.
l U 8 i - 2 ) Nr. 591.

Turnlehrer-Stelle.
ist k' ̂ " ^ " ^ ^ Lehrerbildunc'.sanstalt in Laibach
u'ni^ Stelle eines Turnlehrers mit dem Range
«Nd den Bezügen eines Uebungslehrers daselbst,
' ! Mit dem Gehalte jährlicher 800 f l . , der Ac.

^tiltszulage jährlicher 200 sl. und dem gesetz-
UM Ansprüche auf die Quinquennalzulagen per

^ st- zu besetzen.
H ^ln die Uebernahme dieser Stelle ist die
s "pfuchtung geknüpft, den Unterricht im Turnen

° W an der Lehrer- und Lehrerinnenbildungs-

anstalt, als auch an den beiden Mittelschulen in
Laibach mit der Gesammtzahl von 24 Stunden
der Woche zu ertheilen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
und insbesondere mit der Nachweisung der Be-
fähigung versehenen Gesuche bis längstens

15 . M a i 1 8 7 5 ,
und zwar, wenn sie sich bereits an einer öffent-
lichen Lehranstalt befinden, im Wege der Vor-
stehung derselben, bei dem k. k. Landesschulrathe
für das Herzogthum Kram zu überreichen.

Laibach, am 29. März 1875.
K. l . Uandesschulrath für Krain.

(1204—2) Nr. 187.

ConcursKundmachung.
Lehrerstellen an den Volksschulen zu Planina,

Zoll, Präwald, Prem, Dorn, Postejne und eine
Unterlehrerstelle in Senosetsch mit je 400 st. Ge-
halt und Naturalwohnung sind zu besetzen und
die Gesuche

b i s Ende M a i l. I .
beim k. k. Bezirksschulrathe in Adelsberg einzu-
bringen.

Ndelsberg, am 14. April 1875.

, (1166—3) Nr. 2036.

Gestaltung der Mehmarkte.
Die hohe k. k. Landesregierung in Laibach

hat mit dem Erlaffe vom 6. d. M. , g . 2638,
die Abhaltung der Biehmärkte im Bereiche des
Politischen Bezirkes Tschernembl jedoch mit AnS»
schluß kroatischen Groß- und Klein Hornviehes und
mit der Bedingung gestattet, daß beim Zutriebe
des Viehes die vorgeschriebenen Viehpässe vorge-
wiesen werden.

Was zu jedermanns Kenntnis gebracht wird
K. k. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl,

am 11 . April 1875.

(1205—2) Nr. 2988.

Rinderpest.
Wegen der in Zabiie, Vezirkshauptmann-

schaft Volosca herrschenden Rinderpest darf auf
den am 26. April l . I . in I I I . Feistriz stattfin-
denden Markt, weil im Seuchengrenzbezirk gelegen,
kein Hornvieh aufgetrieben werden.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Adelsberg, am
am 16. April 1875.

A n z e i a e b l a t t .
^'?^y Nr. 3679.

^Ntte erec. Feilbietung.
y M ^ ° " l - l- städt -deleg. Bezirksgerichte
v,ln°Z wird mit Bezug auf das Edict
lanm Dezember 1874, Z. 24378. be-

"l gemacht:
Ioh^n «I", in der ErecutionSsache des
»on " " A c h gegen Matthäus Drobuii
»om « Georgen, in Stattgebung des
bey ^ecutlonsführer einverständlich mit
dem?5"en gestellten Ansuchens die mit
2 ^scheide vom »9. Dezember 1874,
Vtürl i °"l d " ' 24. Februar und 31sten
l>let„n ^ angeordneten erecutiven Feil-
»on O der dem Matthäus Drobuii
auf Q?! Georgen gehilrigen, gerichtlich
M In ^' ^ lr. bewertheten Realität
^ H - 6 1 0 . Rclf .-Nr. 452, Einlag.
lUr' ^ .^" Sonnegg mit dem Beisätze
ltdlall^^^ten erklärt worden, daß es
°>'f den ^ ^ " " '^ demselben Bescheide

'"«e°r^. ^ M a l 1 8 7 5
dein s.i ^ bitten ciec. Feilbietung mit
rtalltü. ., ^leiben ^°be, daß die Pfand-
lvtllke ^ °"lh unter dem Schätzung«.
° " » e ° ^ " Meistbietenden wird hint-

ulven werden.

b'ch «'̂  ^ ^ " ' ' ^ l e g . Bezirksgericht Lai-
' ^ l ^ l - Februar 1875.

N ^ s s " ^ . Nr. 22148.

^Nnuerung dritter exec.
v°ml?e/lbietlma.

'N â.bach ^ . ^ " . . d l l t g . Oezirlsgerichle
Cs s,7 "'cd belannt gemacht:

^ l , r«l lu '" " ""luchen dcr l. l. ssinanz-
^"nden.l«?^- des hohen AerarS und
Mbletu'°'^»«l°ndes die drille erecu-
4 > " t > o r s ^ ! ' " Gerttaub Saller von
^ l r . Heh«r,gen, gerichtlich auf 1347fl.

U r b V ^ im Grundbuche Som.egg
°«°Nl»nen1./ ^ Nclf.-Nr. 23, loi. 37
> t N," "l»ealilül Mo.153ft.93lr.
k^«tt und"bl,'"' N"ssumierungS«ege

^ «uf den " " »eilbietungs-Tag.
Mittag« ^ M a i 1875,
N " ' ' e m ' ^ i s 12 Uhr. im Amt«.
N°"»t " ^ ^ " s s e Nr. 180, mit dem
u "^e<»llt?""net worden, daß die
^ ^u. Ech«" "es" »ellbietung auch

^" tvir^^ungswerlhe Hinlangegeben

w.rnach
^ r ^ ein 10" ^icitant vor gemachtem

"'«mission zu erlegen hat,

sowie das SchähungSpr t̂ololl und der
Orundbuchsertract können in der diesge-
rlchtllchen Regiftratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. GezirlSgericht Lai-
bach, am 4. Februar 1875.
(N87-.1) Nr. 4561.'

Executive Feilbietuug.
Vom l. t. städt..dcleg. Bezirksgerichte

Lalbach wird belannt gemacht; es sei über
das Gesuch deS Anton Treo von Laibach,
als Elsslonär deS Johann Nooal von Za«
puröe pow. 236 fl. 70 lr. die executive
Feilbietung der be! der Realität dtS Johann
Legat von Koses Urb.-Nr. 1249 aä Magi.
strut öaibach, Elnl.'Nr. 70 aä Steuelac»
melnde Oberschischla für Sebastian Selan
von Waitsch, bezüglich der um 630 fi. erlauf-
ten Parzellen Nr. 952 mit I I W ^ M t r . ,
Nr. 959 mit 964 ^Kl f t r . und Nr. 960
mit 1 Joch 550lHlklftr. haftenden, auf
380 fl. geschätzten Kaufrechte au« dem
Kaufverträge vom 14. Juni 1859 bewil-
ligt und zur Vornahme derselben die Tag»
satzungen auf den

19. M a i ,
auf den

19. J u n i
und auf den

2 1 . J u l i 1 8 7 5 ,
lebeSmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der dieSgerichtlichcn »mtStanzlei mit
dem Beisätze angeordnet worden, baß die
gedachten Kaufrechlc bei der elften lmd
zweiten Fellbietunus-Tagsatzutig nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten Feilbietung aber nölhiaenfalls selbst
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Der GrundbuchSstand, das Schlitz»
ungSprolololl und die Licltalionsbeding-
nisse wornach inbesondere jeder Llcitant
vor dem Beginne der Feilbietung ein 10"/o
Vadium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, ltinnen in den gl«
wohnlichen Amtsstunben Hiergerichts ein-
gesehen werden.

K. l. stäbt..deltg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 20. März 1875. ^
(1186—1) Nr. 3ö3tt.

Reassumierunst ezec.
Realitäten-Verftelgerullg.

Vom l. l. stät.l..deleg. BezirlSgerichle
in Lalbach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuralur uow. de« hohen NerarS und
VrundtnllastungSfonbeS die dritte exec.
Feilbielung der dem Johann Vlrant von

Smerjen gehörigen, gerichtlich auf 2430 ft.
20 lr. ««schätzten Realität Rctf.Nr. 7 aä
Gutenfeld im ReassumierungSwege pcw.
84 fi. 1 kr., resp. deS Kostenrestes be-
willigt und hiezu dit FeilbietungS«Tag-

isatzung auf den
15. M a i 1875,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Nmts-
gebüude, deutsche Gasse Nr. 180, «it dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilat bei dieser yeilbietung auch
unter dem SchätzungSwcrthe hlntangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach ins-
besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeftracl tonnen ln der dieS-
gerichtlichen Regiftratur eingesehen werden.

K. l. städt..beleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 22. März 1875.

(1148—1) Nr. 1273.

Reassumienmg ezecutiver
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
hiemit belannt gemacht, daß über Ansuchen
deS Herrn Johann Kecel, als Johann
Kühnel'scher Universalerbe, wider Georg
Terran von Nassovik polo. 525 fl. ü. W.
c. 3. 0. die mit Bescheide vom 14. April
1866, Z. 2358, auf den 14. Jul i und
14. August 1866 angeordnet gewesenen
cxecutiven FeilbietungS-Tagsahungen zur
Hintangabe der gegnerischen, im Grund-
buche des Gutes Thurn unter Neuburg
Urb.-Nr. 93/1 vorkommenden Realität im
ReassumierungSwege auf den

25. M a i und
25. J u n i 1 8 7 2 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
GerichlSlanzlel bestimmt wurden.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 3ten
März 1875.

(1185—1) Nr. 2299.

Erecutive
Realitäteu-Verfteigerung.

Vom l. l. stäbt. beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-
procuratur uom. beS hohen AerarS und
Grundenllastungsfonbes die executive Feil-
bietung der dem Jakob Vorinc von Ober-
laöelj Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf
1420 fi. geschützten Realität Linl.-Nr. 52
kä Sleuergemeinde Kaselj, Rctf.-Nr. 26

2 und b aä Luftthal, pow. 208 fi. 89 lr.
sammt Anhang bewilligt und hiezu biet
FeilbletungS-Tagsatzungen, und zwar ble
erste auf den

8. M°i.
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
im «mlsuebüude, deutsche Oasse Nr 180.
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealitüt bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über de»
Schätzungswerth, bei der bitten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach in«,
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LitltationScommisston zu erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprotololl und der
OrnndbuchSextract können ln der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt. deleg. BezirkS«ericht Lal-
bach, am 17. Februar 1875.

(1188-1) Nr. 4524.

Executive Feilbietung.
Vom k. l. stüdl-deleg. BczirlSgerichle

Laibach wird belannt gemacht:
l is sei zur Einbringung der For-

derung aus dem Zahlungsbefehle vom ^
11. Nov. 1874, Z. 20396, per 1000 ft. <
sammt 6"/. Zinsen seit 10. August 1874,
der mit Ausschluß der besonders zu ver-
gütenden Perzent-Gebühr auf 8 ft. 72 l , .
bemessenen GerichtSloften und der Execu-
tionSkoste« die executive Feilbietung der
in den Verlaß des Anton Lang aehvri-
gen, im Grundbuche der Steuergemeinde
Waltsch sub Einl.'Nr. 18 vorkommenden,
gerichtlich auf 8548 ft. 10 lr. bewerthe-
ten Realität bewilligt und werden zu deren
Vornahme die Tagsahungen auf den

19. M a i ,
auf den

19. J u n i
und auf den

2 1 . J u l i I 8 7 b ,
jedesmal vormittags 10 bis 12 Uhr, hier-
gerlchlS «lt dem Anhange angeordnet,
daß die Pfandrealilat bei der ersten und
zweiten Fellbietung nur um ober über oe«
Schähungswerth, bei der drillen aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
wird hintangegeben werden.

K. l. stüdt.-deleg. Bezirksgericht Lat-
bach, am 5. Upril 1875. :
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I I iiili/i
kräftige geübte Holzarbeiter tinden sogleich
dauernde Beschäftigung. Er&ucbe um Offerte.

Radkersburg, H.April 1875. (1230)3-2

J, Deller.

Brettsäge-
Verpachtung«

Die gutsherrliche Brettsiige in
IiUüitliHl^ auf beständigem Was-
ser stehend, wird verpachtet.

Näheres bei der Gutsverwal-
tung in Lustflial nächst Lal-
back. (1241)

Bei Josef Karingcr:

Niederlage
der

Apparate äurSef^erjeuguug
von Sodawasser, Gas-Limonaden und

andern moussierenden Getrunken,
silr 1 — IV» — 2 — 3V4 Liter,
ca. % — 1 — 2 — S1^ Mass

per Stück 10.50, 12.—, 13.50, 1 5 . - ,
nebst Füllungen. (1150—2)

•i m • • — • • — m

J Frachtbriefe L
H nach der neuen Vorschrift •
^M in der Buchdruckerei ^M

T v. Kleinmayr & Bamberg P
• in Laibach. •

Laibach, Wienersttatze.

l Unatherin-Mundlvan'er uud I a h n
Pulver. Unumgänglich nothwendig zur
Stärkung des Zahnfleisches, zur Erhaltung
des WohlgerucheS des NthcmS und der na»
tllrlichcn Farbe der Zähne. 1 Flasche «0 lr.,
1 Schachtel 40 Ir.

Vrera-Pi l len. Gegeu Verstopfung und
Hilmorrhoiden. 1 Schachtel 30 kr.

Vrescianer heilsames Pflaster gegeu
Quelschnugeu und rheumatische beiden. 1 Sl l l l l
25 lr.

Garmelitaner-Mellffengeist au« Ve-
nedia. 1 Flasche ^5 lr.

! Tsrsch-Leberthranöl, directe aus Ber-
gen in Nornitgen bezogen, geschmält- und
geruchlos. 1 Origmal-Flasche 80 lr.

Echte« Seidli lz-Pulver. 1 Schachtel
80 lr. 2 Dutzend ft. <i 60.

E l i x i r «u,S «hina und <loca. Der
beste bl« heute bclannte Magcn:Vic,uenr,
1 Flasche 50 lr.

Extrafeine« Reispulver, (parfümiert),
aus vegetabilischen Substanz?» zubereitet,
ist von einer heilsame» Wirlnng sllr die
Haut. 1 Pale! 10 lr. 1 Schachtel 40 lr.

Franzbranntwein uud 3alz. 1 Flasche
50 lr.

' G lyce r in itr<Mle. Gegen Hanlsplüde;
es gibt lein bcsftrce« Mittel. 1 Flacon 30 lr.

Himbeersaft, mit Dampf concent» iert.
1 Flasche «0 lr.

Lilienwasser. Der schal) der Toilette,
unumgänglich nothwendig sllr Damen, um

, die Haut schön, wliß und zart zu machcn,
! 1 Flasche 1 fl.
! Telbst-ttlUftierapparate. Uretral- und
! Mulleispritzen, Gnspexsurieu :c.

Tamarinden-3aft. Wirlt außerordcxt-
! lich erfrischend und anfldsend. 1 Flasche 40 lr.

Unfehlbares Fiebermittel, oichnco
> Remedium gegen alle Artm von ̂ 'echscl-

fieber. 1 Flasche «0 lr.

Einzige Undnlage iu der

Laibach, Wienerstraße.

Vestelliingen werden unigehend geg^n
Nachnahme cffecluiert. (2944) i-0 20Kundmachung.

Am 15. April 1875 wird rnit der Herausgabe der Specialkarte der österr.-ungar. Monarchie
im Masstabe 1 : 75,000 dir Natur begonnen, und es erscheinen im Laufe diegea Monates hievon
die Blatter:

2. Zone 17. Colonne XXXIII Beibor,
3. . 18. • II Ill-Urgprung,
Ü. . 18. • XXXIV tiikis, ,
9. . 19. • XXXIV Üyimes-Pass,

11. . 21. • III Tione und Monte Adamello,
13. . 2 1 . . XXXII Meüburg,
15. . 2 1 . • XXXIV kosmäs und Polyän,
16. . 2 1 . • XXXV Oitoz-pHss,
20. . 22. . XXXV Putna palak,
22. . 23. . XXXIV Bodzafalu,
24. . 24. . XXXII Türzburger V*** un.l kKnpuiung,
26. . 24. . XXXIV Zlon,

1. . 15. . III Füssen,
4. . 18. . XXIX Klausenburtf,
Ö. . 18. . XXXI Szasz-Rcgen,
7. . 19. . XXIX Torda,
8. . 19. . XXX Mezöseg,

10. . 20. . XXXIV Csik-Menasag,
12. . 21. . XXXI Klisabethstadl,
14. . 21 . XXXIII Baröt,
17. . 22. . XXXII Fogaraa,
18. . 22. . XXXIII Marienburg,
19. . 22. . XXXIV Kovaszm,
21. . 23. . XXXIII Kronstadt,
23. . 23. . XXXV Mintianesti,
25. . 24. . XXXIII Sinaia,

nebst der Zeichenerklärung und der die Schriflcrkläruiig enthaltenden Broschüre, dann bis Kmle
1875 fallweise beiläufig noch 80 Blätter.

Bestellungen hierauf werden sofort von den tolgenden Kunst- und Buchhandlungen

in W i e n : bei der k. k. Hof- und Staatsdruckerei, in L e i n b e r g : hei J. Milikowski,
Singerstrasse Nr. 26; Artaria k Comp., Stadt, in Olmütz: bei E. Hölzl;
Kohlmarkt Nr. 9; J. Lechner, Universitätsbuch- in B u d a p e s t : bei G.Grill,
handlung, Stadt, Karntnerstrasse Nr. 10; L.W. in Pra«: ln-i F. Khrlich;
Seidel & Sohn, Stadt, Graben Nr. 13 ; Wallis- in P r e s s b u r g : bei L. A. Krapp,
hauser (C. J. Klemm), Stiidt hoher Markt Nr. 1 ; i n T e a c h en: bei C. Prohaska ;
C. J. Wawr», Stadt, Plankengasse Nr. 7; i n T r i e s t: hei F. G. Schimpf;

in Brunn: bei C. VViniker; in V i l l a c h : bei K<l. Licgl;
in G r a t : bei Carl Greif vorm. Leykam-Josef«- in Laib a c h : bei G. Locher;

thai; r dann beim militär - geographischen Institut in
in Klagen fürt: bei Bertschinger und Heyn; Wien entgegen genommen;
in K r a k a u : bei D. R. Friedlein;

Der Preis eines Blattes oder der Zeichenerklärung wurde auf 50 Kreuzer ö. W. festgesetzt.
Für das Aufspannen, 8thcilig auf grauen Percail, werden pr. Blalt 30 kr. berechnet, und «.-s

können Schuber zu 50 kr., 75 kr. und 1 fl. ö. W. aowi« Portefeuilles in der Grösse eines unauf-
geapannten Blattes zur Aufnahme bis 100 Blätter um den Preis vun 2 fl. 50 kr. ö. W. bezogen
werden.

Weiters wird auf die in der Ffinausgabe begriffenen Generalkarten von Central-Kuropa und
der osterr -ungar. Monarchie im Masstabe 1 : 300,000, von welchen bisher zusammen 65 Blätter
enchienen sind, sowie auf die Gedenkblätter in kleiner Form aufmerksam gemacht.

W i e n , im April 1875. (1234) 3 - 1

Vom k. k. militär-geographischen Institut.

Danksagung!
Allen meinen geehrten Kunden nebst einem hochgeehrten P. T. Publicum taW*

innigsten Dank für das mir während meines Aufenthaltes am hiesigen Platze &e8C"^.
Vertrauen. Gleichzeitig erlaube ich mir die ergebenste Anzeige zu machen, dass der ĝ J
liehe Ausverkauf nur noch bis 28. April dauert, und zwar um alle Ketourapesen «o
sparen, verkaufe ich von heute angefangen tief unter dem Einkaufspreise, und hat J«° .
mann Gelegenheit, sich von der Wahrheit zu überzeugen, dass man für wenig Geld tj
billig und reell bedient werden kann bei meinem (1248)

AUSVERKAUF.
Ich halte mich empfohlen und zeichne achtungsvoll

Philipp Grünspan

Nur nock his 28. April w i r r i c l i .
Percaline, alle echtfärbig, von 18 kr. bis 20 kr. 1 Stück 30ellige Garnleinwand zu ^fl-7°5
Chiffon, Shirting, Gradel von 20 kr. bis 22 kr. Eine Sßellige Creasleinen für 6 Leintü<jD

die besten. zu 8 fl. 25 kr., mehrere 100 Reste m1*
Handtücher, gebleicht und ungebleicht, zu nen von 15 kr. bis 18 kr. die Elle. vm

21 kr. bis 25 kr. 3 Stück Salonteppiche, 3 Ellen lang, 2 *"»
Ein Dutzend Damast-Servietten zu 3 fl. 50 kr., breit von 12 fl. 50 kr. bis 16 fl. &° *"'

Tischtücher 1 fl. 20 kr., Kafleetücher zu Laufteppiche zu 23 kr. bis 25 kr.
ßO kr. Bettvorleger zu 1 fl. 50 kr. illf

Schafwoll-Kleiderstoffe in allen F a r b e n von Besonders aufmerksam mache ich » u t *„.
18 kr. bis 22 kr. kleine Partie Schafwollstoffe für HßrrL

1 Stück 30ellige Flachsleinwaud für Küchen- anzüge, staunend billig von 1 fl. 80 *r-
tücher zu 5 fl. «0 kr. 2 sl. 50 kr. die Elle, l8/

4 breit.

H I T JVur noch bis Mittwoch 28. April. ̂ J

Stalling", Ziem & Cie.
XU uSS-TST" ! > IS3Ü." Saga°'} n-»**»",
empfehlen ihre von den kais königl. Österreich., k. preuss., k. russ.f k. baier, kön.ll

herzogl. sächs. Regierungen g(̂ prüfte und als feuersicher anerkannte

Stein-Dachpappe
in Tafeln und Rollen, <1073) ( ; ' 3

nebst Lager von Sioinkolilon-Tliccr, Asphult-Poeh und Dachpappo-AaRol11*
Deckarbeiten werden unter Garant ie der Haltbarkeit in Accord übernom01

Für Intcriins-Diicher oder Kaulichkciton gcringorer HodoutunMf l ü h r e

wir auch eine billigere Sorlc Rollcn-Daehpappc, auch 4 oolidipappc gena»»*- ^ .

^ IflUitiii. 3i
40,000 5-Eimer-Fassdauten mit Boden
20,000 2\- „ „ „ * ir
werden a m 2 4 . <1. M. in K a c I k c r M b u r g - gegen sogleiche Ha;ir/ahlu"*'
citando verkauft.

Ausrufspreis für erstere fl. 80 pr. Tausend
„ letztere „ 50 „ „ . p«l

Dieser Preis ist so billig gestellt, weil ich durch einon Masseur
verschiedener Holzgattuugen aufräumen muss. •sät1"1''

Bei Anfertigung dieses Bindholzes, welches von vorzüglicher Qualiw
gam. trocken ist, wurde auf das neue metrische Mass Rücksicht genom|rl

Abfuhr muss binnen vier Wochen geschehen. .î gii.
Es wird gewiss niemanden reuen, sich bei dieser Licitation zu betheJ

denn einen so günstigen *Kauf macht man selten.
R a d k e r s b u r g , am 14. April 1875.

<!*., s-, J- D e l l e r . ^

K Schuh war en-Niederlage s
v Laiftach, ElefantimyiiHse nächst dem Hotol „Stadt Y\ i°"' M

| J. Strohmeier |
k# vormalH Ijf. Pon^ratz UUN Graz« ^e «
S Indem ich dem hochgeehrten P. T. Publicum für das mir bisher «csC^rte9 fi
2 Vertrauen bestens danke, empfehle ich mein für jede Saison gut assor1 g
I K Lager von %

S Herren-, Damen- und Kinderschuhen i
R aus guter Ware. elegant gearbeitet, zu den billigsten Preisen. . t„iiil 0
X Bestellungen von auswärts werden prompt per Nachnahme effecting j w
fc£ Reparaturen jeder Art angenommen. (]2<"' M

fT Versichere die solideste und reellste Bedienung und zeichne D

R Achtungsvoll V

B JT. Strohmeler-jJ

D r u s und Verlag von I ' g n a z v. » l t ' s ' n m a y r H F e d o r V a m b e r a .


